
Anlaufstelle für Menschen in Not 
Kompass – Erbach erweitert sein Angebot: Arbeitslosenfrühstück, 
Sozialberatung und ab Juli auch Arbeitslosencafé

Die Kluft zwischen Arm und Reich wird immer größer. Diejenigen, die etwa ihre 
Arbeit verlieren, wissen sich oft nicht mehr zu helfen. Eine Anlaufstelle für sie ist das 
Arbeitslosencafé im ökumenischen Treff 22 in der Bahnstraße 22 in Erbach. Die 
Arbeitslosen - Initiative Kompass, die das Café betreibt, hat mit dem Caritasverband 
Darmstadt e. V. und dem Diakonischen Werk Odenwald kompetente Partner 
gefunden, die sowohl für die Finanzierung des Treffs als auch für die Sozialberatung 
gerade stehen.

Seit April 2008 werden Ratsuchende, die im 
Ökumenischen Treff 22 bei Ulla Steiger-Klein 
und Heinz Jöst Unterstützung suchen, beraten. 
Steiger-Klein ist Mitarbeiterin des Diakonischen 
Werkes, Jöst ist Mitarbeiter des Caritas Zentrum 

Erbach und Initiator der Arbeitslosen – Initiative Kompass und damit Bindeglied 
zwischen dem Katholischen Dekanat und dem Arbeitslosen – Treff Kompass. "Neben 
der Unterstützung im Umgang mit Behörden und Fragen des täglichen Lebens ist es 
meine wichtigste Aufgabe zuzuhören und aufzubauen", erklärt Jöst. 

Bereits jetzt lässt sich feststellen, dass sich die Fragen in der Beratung verstärkt um 
das Thema Arbeitslosengeld II drehen. Wirtschaftliche Schwierigkeiten, psycho-
soziale Folgen der Arbeitslosigkeit und praktische Fragen zur Arbeitssuche sind 
Tagesgeschäft. "Viele fühlen sich vom Staat im Stich gelassen, fallen durch den 
Arbeitsplatzverlust in eine Art Depression", erzählt Heinz Jöst. Zu den finanziellen 
Schwierigkeiten kommt dann die Ausgliederung aus dem Sozialsystem hinzu. 

"Es ist ganz wichtig, diese Menschen aufzufangen 
und sie soweit aufzubauen, dass sie neue Wege 
für sich finden können", erläutert Bruno 
Schumacher, Arbeitslosen- und 
Betriebsseelsorger der Diözese Mainz mit Sitz in 
Darmstadt. Aus diesem Grund eröffnet Kompass 
ab Juli, jeweils mittwochs in ungeraden 

Kalenderwochen von 9.30 – 12.00 Uhr ein Café im Ökumenischen Treff 22, in dem 
sich Menschen treffen, die Kontakt zu anderen Personen in ähnlichen 
Lebenssituationen suchen. Heinz Jöst zum Konzept: "Das Café ist als 
niedrigschwelliges Angebot ausgelegt, damit keiner Hemmungen hat, zu uns zu 
kommen. Wir wollen auf keinen Fall, dass jemand in der sozialen Isolation hängen 
bleibt." Montags von 9.30 bis 12.30 Uhr gibt es eine offene Beratungszeit ohne 
Terminvereinbarung.

Im Café wird Essen und Trinken kostengünstig abgegeben. Verschiedene Säfte über 
Wasser und Kaffee bis hin zu Kuchen sind zum symbolischen Preis von 50 Cent zu 
erhalten.



Hier ist es möglich bei einer Tasse Kaffee in Zeitungen, Magazinen und 
Informationsmaterialien zu blättern oder die Möglichkeit zu nutzen, in gemütlicher 
Atmosphäre, Menschen zu treffen, die auch mit den Folgen der Erwerbslosigkeit 
fertig werden müssen. Der Café-Treff wendet sich an Kunden, Menschen ohne Arbeit 
und die Bewohner der umliegenden Straßen. Sie haben die Möglichkeit gemeinsam 
aktiv zu werden und auf die Situation von Menschen ohne Arbeit aufmerksam zu 
machen. 

Neue Besucher werden von Karin Puschmann, ehrenamtliche Mitarbeiterin von 
Kompass in Empfang genommen. „Ich besorge die Einkäufe, organisiere das 
Arbeitslosenfrühstück, das mittwochs in geraden Kalenderwochen stattfindet und 
begrüße die Leute hier und erkläre ihnen, was sie wo finden." 

Der Ökumenische Treff 22 und die Arbeitslosen – Initiative Kompass sind 
Gemeinschaftsprojekte des Caritasverbandes Darmstadt e. V. und des Diakonischen 
Werkes Odenwald. „Diese Einrichtung ist auf Spenden angewiesen, da keine 
Förderung durch staatlichen Mittel derzeit erfolgt- "damit diese „Anlaufstelle für 
Menschen in Not im Odenwaldkreis erhalten bleiben kann", meint Heinz Jöst 
abschließend.

Öffnungszeiten: 
Arbeitslosencafé mittwochs in ungeraden Kalenderwochen von 9.30 – 11.30 Uhr
Arbeitslosenfrühstück mittwochs in geraden Kalenderwochen von 9.30 Uhr – 12.00 
Uhr
Sozialberatung montags von 9.30 Uhr – 12.30 Uhr
Weitere Informationen unter www.kompass-erbach.de oder beim Caritas Zentrum 
Erbach 06062-955330.

http://www.kompass-erbach.de/

